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Mittelstandsbank reifSt KfW in die
Krise

Frankfurt/Main. Die Krise um die Dusseldorfer Mittelstandsbank IKB nimmt
einem Zeitungsbericht zufolge dramatische Zuge an. Durch die Neubewertung
von Wertpapieren sei eine weitere Deckungslicke von rund zwei Milliarden
Euro entstanden, schreibt die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung. Damit
belaufe sich das Gesamtrisiko jetzt auf rund 11,5 Milliarden Euro.

Auch der schon mit Zusagen in Milliardenhohe engagierte GrofSaktionar, die
staatseigene Forderbank Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfW), konne die neue
Lucke nicht mehr schliefSsen, ohne eine Kapitalerhohung aus Bundesmitteln
vorzunehmen oder Teile ihres Eigenkapitals einzusetzen. Das inzwischen
aufgelaufene Gesamtrisiko bei der IKB belauft sich laut dem Zeitungsbericht
auf 8,1 Milliarden Euro aus dem aulserbilanziellen Geschaft sowie Risiken
innerhalb der Bilanz, die bislang mit 1,35 Milliarden Euro veranschlagt wurden
- und nun um zwei Milliarden Euro hoher lagen.

(AFP/jW)
https://www jungewelt.de/artikel/10054 3. mittelstandsbank-reilSt-kfw-in-die-
krise.html



	Mittelstandsbank reißt KfW in die Krise

